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Fachregelgerechte Windsogsicherung auch 
bei Aufdach•Photovoltaikanlagen notwendig 

Oben auf dem Dach herrschen harte Umge­
bungsbedingungen: Sturm, Regen, Kälte, 
Hitze. Einen wirkungsvollen Schutz gegen 
Wetterextreme stellt eine fachregelgerechte 
Windsogsicherung mit witterungsbeständi­
gen Sturmklammern aus Metall dar. Diese 
ist auch dann notwendig, wenn Aufdach­
Photovoltaikanlagen installiert werden. 

Lösen sich am Steildach bei Sturm Dachpfan­
nen, ist die beschädigte Eindeckung nur das 
eine Problem. Oft geht mit starken Windböen 
auch Regen einher, der durch das beschädigte 
Dach ungehindert in das Innere des Gebäudes 
eindringen und Schäden an Sachwerten und 
der Bausubstanz verursachen kann. Problema­
tisch ist auch das hohe Unfallrisiko, das mit 
herabfallenden Dachpfannen verbunden ist. 
Diese können nicht nur Personen verletzen, 
sondern auch Schäden an parkenden PKWs, 
dem eigenen Wintergarten oder Carport und 
den umliegenden Gebäuden verursachen. 
Versicherungen decken Sturmschäden in der 
Regel ab,jedoch erst ab Windstärke 8, und nur 
dann, wenn die Immobilie - und somit auch 
das Dach - in einem verkehrssicheren Zustand 
gehalten worden ist. Dies muss im Schadens­
fall bewiesen werden. 

Magazinierte Seitenfalzklammer 456-2 im Magazin­

halter FOS Clipholster 

Aufdach-Photovoltaikanlage entbinden nicht von 

Windsogsicherung 

Dachdecker- und Zimmereibetriebe, die ein 
Steildach sanieren oder neu eindecken, sind 
daher gut beraten, eine Windsogsicherung 
anzubringen. Diese verhindert nicht nur Sturm­
schäden, sondern ist gesetzlich vorgeschrieben: 
Seit 2011 müssen laut der deutschen Fachregel 
des ZVDH und dem europäischen Eurocode 
Teilflächen von Steildächern in allen Windzo­
nen, also im kompletten Bundesgebiet, mit 
Sturmklammern gesichert werden. Durch das 
Anbringen der mindestens korrosionsgeschütz­
ten Metall-Klammern werden die Dachpfan­
nen auf der Traglattung fixiert, sodass sie selbst 
bei starken Windböen an Ort und Stelle blei­
ben. 
Das Unternehmen Friedrich Ossenberg-Schule 
(FOS) bietet optimal auf die Dachpfanne abge­
stimmte Sturmklammern für eine fachregelge­
rechte Windsogsicherung an. Wer sich Planung 
und Umsetzung vereinfachen möchte, ermittelt 
die notwendige Sturmsicherung mit dem 
Berechnungstool Windcheck auf www.fos.de 
und verwendet magazinierte Sturmklammern. 
Die Montage mit dem Magazinhalter Cliphols­
ter reduziert die Montagezeit um bis zu 25 % . 

Neue esserstep Austrittsstufe macht 
den Zugang zum Flachdach sicherer 

Flachdächer und darauf installierte 
Anlagen, z .B. für Photovoltaik oder 
Klimatisierung, müssen regelmäßig 
inspiziert und gewartet werden. Für 
noch mehr Sicherheit beim Zugang 
zum Dach über Flachdachfenster und 
Lichtkuppeln stellt ESSERTEC, 

Experte für Tageslicht- und Rauchab­
zugssysteme, die esserstep Austritts­
stufe vor. Mit der Neuentwicklung 
können Immobilienbetreiber den 
zunehmenden Anforderungen an die 
Verkehrssicherung von Gebäuden 
noch besser gerecht werden. 

Die Austrittsstufe dient zum Einhängen einer 
Leiter in ein Tageslichtelement, um darüber 
das Flachdach zu betreten. Anders als bisher 
marktüblich, wird die innovative esserstep 
Austrittsstufe von oben im Aufsetzkranz ver­
schraubt statt unter dem Aufsetzkranz befes­
tigt. Durch die höhere Positionierung muss der 
Nutzer nicht mehr über den kompletten Auf­
setzkranz steigen, der nicht selten zur Stolper­
kante wird, weil er von außen nach innen 
zuläuft und zudem unten breiter ist. Stattdessen 
hat die letzte Stufe unabhängig von der jewei­
ligen Aufsetzkranzhöhe immer eine bequeme 
Austrittshöhe und erhöht so die Trittsicherheit. 
Für zusätzlichen Halt beim Ein- und Ausstieg 
sorgt ein in der Stufe integrierter ausklappbarer 
Handgriff. Wie die Austrittsstufe selbst besteht 

er aus Stahl und ist somit sehr stabil. Darüber 
hinaus ist die esserstep Austrittsstufe mit einem 
Rohrbügel zum Einhängen der Leiter ausge­
stattet, der deren Wegrutschen verhindert. 

Einfache Montage und Nachrüstung 
Dank der einfachen Befestigung oben im Auf­
setzkranz lässt sich die esserstep Austrittsstufe 
auch in vorhandenen Lichtkuppeln und Flach­
dachfenster mit einer Nenngröße von 100 bis 
150 cm einfach nachrüsten. Die Größe der Stu­
fe ist an das Format des jeweiligen Aufsetz­
kranzes anpassbar. 
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NEUARTIG. NACHHALTIG UND PFLEGELEICHT 

Da PREFA Dach- und Fass,1densy l m au Al minium überzeugt durch Stabilität 
und Lmgleb1gkeit. Dre leichte Verarbeitung \'On Alumiltium setzt Ihrer Kreativität 

me Cren�en. Alummiumdätrher und -Fass11de11 von PREFA sind in vielen verschie­

d n n f'a'r ,an und ·ormen verfügbar und hauchen Ihrem Objekt Leben ein. Außer­
dem md Sit> sturmsicher. bruchfest und korrosionsbesl;indig. Egal ob Sie sich für 
l.len modernen Klassiker oder filr ein futul'istisches Oberflächendesign entscheiden, 
n'.llt PREF A haben Sie einen larken Partner an Ihrer SeHe, 

Mit dem neuen Flachdachziegel EIFEL von Röben sind Sie weit vorn bei 
Materialqualität, Optik und auf dem Dach: Mit einem Kopfspiel von 
30 mm und einer perfektionierten Verfalzung ist der EIFEL extrem flexibel 
und schnell verlegt. Arbeiten Sie mit dem EIFEL sind Sie ruckzuck Erster 
auf dem First. 

Mehr aus erster Hand: 
www.roeben.com 
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